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Seit 1992 gibt es das Vorhaben einer Ortsumfahrung Partenkirchen. Nachdem die 

Planung lange Zeit nicht recht vorangekommen ist, wurde es vor einem Jahr konkret. Mit 

dem im Mai 2025 vorgelegten „Feststellungsentwurf“ des Staatlichen Bauamts Weilheim 

wurde freilich eine für ein Gebirgstal vollkommen unangemessene, unsensible und 

deshalb nicht hinnehmbare Planung vorgelegt. Während die Erwartungen der Anwohner 

der Hauptstraße und der Mittenwalder Straße im Ortsteil Partenkirchen bzgl. 

Verkehrsentlastung berechtigt sind, stoßen die Planungen des Bauamts zur Verknüpfung 

des geplanten Wanktunnels mit dem bestehenden Straßennetz auf entschiedenen 

Widerstand des BUND Naturschutz (BN). Die Kritik betrifft den nach Ansicht des BN 

völlig überzogenen Flächenverbrauch, der die Erfordernisse eines zeitgemäßen 

Naturschutzes, die massive Veränderung des Landschaftsbilds und eine Rücksichtnahme 

auf aktuelle Landnutzungen völlig außer Acht lässt. Zusammen mit der schon 

bestehenden Umfahrung von Farchant überzieht das Straßengeflecht einen übermäßig 

großen Teil des begrenzten Talraumes vor den Toren von Garmisch-Partenkirchen.

Ein weiteres Problem sind Eingriffe in den Wasserhaushalt; Vermeidungsmaßnahmen 

sind hier nicht vorgesehen. Nach derzeitigem Stand der Dinge sind Beeinträchtigungen, 

wie sie am Kramer aufgetreten sind, nicht auszuschließen.



Wichtig ist: Der BUND Naturschutz akzeptiert also die Planung 
einer Ortsumgehung Partenkirchen, auch deren Realisierung 
mithilfe des Wanktunnels. Gegenstand unserer Alternativen ist die 
Anbindung der Straßen vor dem Nord- und vor dem Südportal.                        

Ziel der BN-Alternativvorschläge ist ein Kompromiss, der sowohl 
dem Anliegen einer Ortsumfahrung Partenkirchen als auch den 
naturschutzfachlichen und landschaftlichen Erfordernissen wie 
auch der aktuellen Landnutzung Rechnung trägt. Es kann nicht 
sein, dass für die Planungsentscheidungen ausschließlich 
verkehrstechnische Aspekte maßgeblich sind.
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B 2 neu / Wanktunnel

Nordportal

Südportal

Klar ist, dass der Wanktunnel an 
den beiden Portalen mit den 
bestehenden Verkehrswegen 
verknüpft werden muss. Die
BN-Kritik bezieht sich auf den 
dafür vorgesehenen Flächen-
verbrauch.

Hintergrundkarte: © Bayerische Vermessungsverwaltung (2026) 4



Die Situation am 

Nordportal
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Das Luftbild zeigt die aktuelle Situation mit dem bestehenden Kreisverkehr:

Hintergrundkarte: © Bayerische Vermessungsverwaltung (2026)
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Das  Staatliche Bauamt Weilheim plant im Zusammenhang mit dem Wanktunnel eine riesige Verkehrsanlage:

Hintergrundkarte: © Bayerische Vermessungsverwaltung (2026)

Vorhandener Kreisverkehr

Hintergrundkarte: © Bayerische Vermessungsverwaltung (2026)

Nordportal Wanktunnel
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Die rot umrandeten Bereiche zeigen die Flächen, die das Staatlich Bauamt Weilheim in Anspruch nehmen möchte:

Hintergrundkarte: © Bayerische Vermessungsverwaltung (2026)Hintergrundkarte: © Bayerische Vermessungsverwaltung (2026)

Vorhandene Straßen

Geplante Straßen
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Hintergrundkarte: © Bayerische Vermessungsverwaltung (2026)

Bleibt die Frage:

Warum wird so viel Fläche in Anspruch 
genommen, statt, angelehnt an die vorhandene 
Infrastruktur, einen ausreichend dimensionierten 
und funktionalen Kreisverkehr vorzusehen?

Hintergrundkarte: © Bayerische Vermessungsverwaltung (2026)



Alternativvorschlag
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Hier noch einmal die aktuelle Situation:

Hintergrundkarte: © Bayerische Vermessungsverwaltung (2026)
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Hintergrundkarte: © Bayerische Vermessungsverwaltung (2026)Hintergrundkarte: © Bayerische Vermessungsverwaltung (2026)

So sieht der Alternativvorschlag des BUND Naturschutz aus:
Der bestehende Kreisverkehr wird zu einem zweispurigen Kreisel ausgebaut. Die neue B2 wird mit einer Brücke über den Kreisel 
hinweg geführt, alle anderen Straßen werden an den Kreisel angeschlossen. 
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Hintergrundkarte: © Bayerische Vermessungsverwaltung (2026)

Hintergrundkarte: © Bayerische Vermessungsverwaltung (2026)

Diese Konzeption verbraucht nicht nur weniger Fläche. Sie ermöglicht sogar die 
Rückgewinnung von bisher teilweise durch Straßen versiegeltem Talboden.

Zurückgewonnene Talbodenflächen, 
die den neuerlichen Flächenver-
brauch mindestens kompensieren 
und die Möglichkeit einer wirkungs-
vollen Ausgleichsmaßnahme 
schaffen, z.B. der Renaturierung des 
Katzenbachs.
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Leistungsfähigkeit von Kreisverkehren
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Hier stellt sich die nächste Frage: Kann der vom BN vorgeschlagene 
Kreisel den zu erwartenden Verkehr bewältigen? Natürlich sind wir 
dieser Frage nachgegangen. Und dabei ist herausgekommen: Der 
Kreisel kann die prognostizierten Fahrzeugzahlen nicht nur 
verkraften – er bietet auch noch einen Puffer.
Das Staatliche Bauamt behauptet, dass ein Kreisel nicht möglich 
ist. Für den BN ist nicht erkennbar, warum die Kreisel-Lösung nicht 
infrage kommt.
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Die Situation am

Südportal
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Das Luftbild zeigt die aktuelle Situation:

Hintergrundkarte: © GOOGLE EARTH (2026)

Hintergrundkarte: © GOOGLE EARTH (2026)
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Auch hier plant das Staatliche Bauamt Weilheim eine Vervielfachung der Straßenfläche:

Hintergrundkarte: © GOOGLE EARTH (2026)

Hintergrundkarte: © GOOGLE EARTH (2026)
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Ist ein Landschaftsschutzgebiet nichts wert?
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Die gesamte Fläche, die das Staatliche Bauamt Weilheim mit 
Straßen überziehen will, befindet sich in einem Landschafts-
schutzgebiet. Dieses dient laut Landschaftsschutzverordnung nicht 
zuletzt der Erholung in der freien Landschaft. Auch befinden sich 
im Planungsgebiet etliche wertvolle Biotope.

Offensichtlich vertritt das Bauamt die Ansicht, dass all das nichts 
wert ist – jedenfalls deutlich weniger wert, als neue Straßen. Zumal 
es den Kreisel aus Sicht des BUND Naturschutz gar nicht braucht.



Alternativvorschlag
Kreisgruppe Garmisch-Partenkirchen
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So sieht der Alternativvorschlag des BUND Naturschutz aus:
Der Anschluss des Wanktunnels beschränkt sich auf die Verkehrsbeziehung Farchant – Kreisel am Nordportal – Kaltenbrunn. Zusätzlich 
braucht es nur noch die Anbindung der jetzigen B2 für die Strecke Partenkirchen – Kaltenbrunn. Naturhaushalt, landschaftliche Situation und 
die Nutzung der Flächen sind so einem bedeutend geringen Eingriff ausgesetzt. Der vom Staatlichen Bauamt Weilheim vorgesehene Kreisel 
ist für diese Verbindungen nicht erforderlich.

Kreisgruppe Garmisch-Partenkirchen©
Hintergrundkarte: © Bayerische Vermessungsverwaltung (2026)
Daten: © www.geoportal.bayern.de

Rettungswege

Die Bauamtsplanung 
setzt sich nach Osten 
noch weiter fort
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Ein Vergleich der BUND Naturschutz-Alternative mit der Bauamtsplanung zeigt, das das Staatliche Bauamt Weilheim ein Vielfaches der vom 
BUND Naturschutz vorgesehenen Fläche in Anspruch nehmen will – zulasten dse südlich gelegen Talbereichs, von dem nicht viel übrig bliebe, 
würde die Bauamtsvariante realisiert.

Kreisgruppe Garmisch-Partenkirchen©

vom Bauamt in Anspruch genommene Fläche

Hintergrundkarte: © Bayerische Vermessungsverwaltung (2026)
Daten: © www.geoportal.bayern.de

Rettungswege

Die Bauamtsplanung 
setzt sich nach Osten 
noch weiter fort
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Hier ein Vergleich der Flächeninanspruchnahme: BN-Alternative und Staatliches Bauamt Weilheim 2025:

Bauamt Weilheim 2025

BN-Alternative

Hintergrundkarte: © GOOGLE EARTH (2026)
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Verkehrsprognose 2035
des Staatlichen Bauamts Weilheim

Zum Schluss noch einige Zahlen
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(Angaben als dtv-Werte: 
durchschnittliche tägliche Verkehrs-
stärke – also ohne Berücksichtigung 
der Verkehrsspitzen z.B. während der 
Hochsaison)

2015    18.8
2021    14.5
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